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CCCC . IRÆRRPüj Jar So iſt xij gulden zal Vnnd Fſun

nentag bůchſtab Vnnd ſynd vij wochen vnnd v. tag zwyſſchenWynach
r ſten vnnd der herren faſtnacht Des alleluia nyderlegung wirt an ſunn¬

en tagnach vnſer Frowen tag zů Lyechtmeß Der erſt ſunnentag in der va

ſſten wirt an ſannt Mathis tag Der oſtertag wirt an ſunnentag nach ſant

Ambꝛoſius tag Der Pfingſtag wirt am ſunnentag nach ſannt Vꝛbans—

tag Das aduent wirt an ſunẽtag nach ſant And :es tag —

As erſt new wirt am freitag vo : ſant Sebaſtians tag voꝛ mittag frü ſo es

läß ſlecht Der tag iſt ix ſtund lang vn ij minuten An ſant Vincencius tag
a [ on am andern tag iſt der mon im wider iſt gůt loßen Am ziſtag mit woch

. vo : vnſer ꝛowen tag der Liechtmeß iſt der men im krebß iſt mittelleßin
Der bꝛuch wirt an vnſer Frawen abent ze Liechtmeß nach mittag ſo es ii

ſſtecht An ſant Agten tag vñ am andern tag iſt der mon in der wog iſt gůt
;

3 }oßen Am doꝛnſtag freitag nach ſant Agten tag iſt der mon im Seoꝛpen
Der Goꝛnung iſt mittelleß An fat Appoloniẽ rag vnd am ander tag iſt der mon im ſchützen iſt gůt loßẽ

WAs ander new wirt an ſamſtgg
nsch ai Cwittag lv. minuten Der N 5

loßen ..
Am doꝛnſtag nach ſant Oioõ M — Am mẽtag nach dem palmtag verlenrt
leürt ð fun ain tail feines ſcheinß als M

>.

) ) gur bezaichnet iſt vñ hebt ſich an fo es j. ſlecht
ye mon ir en ſchein vñ wirt gantz finſter

vñ hebt ſich an ze mittn acht ſo es xij. ſlecht
vñ xxix . minutẽnach mitag vñ iſt am groͤſt⸗ vnd ix minuten vñ iſt am groͤſten ſo es j.
en fo es ij ſlecht vnd xxxvii minuten vñ en⸗ ſlecht vnd lvii minut . vñ endet ſich nach
det ſich ſo es ii ſlecht vnd xlii . minuten . mittern acht ſo es iii . ſlecht vñ xlvi minu .

Geſelle gůt Le , lie laß dynplůt Schrepffen friſtet mir mein leben
Halt di chyn hůtt ( , In ſcwerem můt Hütter zaichen pflig icheben

wyl habenn ain fryenn můt
hoff das laſſen ſy mir gůt

Das tranck ſolt ich nit hon genumen Fim ichder nchen nit ehenn
war

Es wer denn ain beſſer zaichen kůmen So wer ich ouch verderbet gar
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